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Ereignisse im August

27. August Im 540 Meter hohen Moskauer Fernsehturm, dem höchsten Ge-

bäude Europas, bricht ein verheerender Brand aus. Vier Menschen kommen ums
Leben. Millionen von Moskauer Bürgern sitzen vor leeren Bildschirmen, weil die

Fernsehsignale unterbrochen sind. Als Ursache wird ein Kurzschluss vermutet.

1. August Auf dem Rütli ruft Bundes-
rat Kaspar Villiger in seiner Rede zum
Nationalfeiertag zu gegenseitigem Res-

pekt auf. Er wird von hundert Rechts-
radikalen massiv gestört. In der Nacht

zuvor haben linke Aktivisten die
Schweizerfahne durch eine Europa-
fahne ersetzt.

4. August Die britische Königinmut-
ter wird hundert Jahre alt. «Queen Eli-
zabeth The Queen Mother» gilt als Frau
mit Charme, Witz und Lebenskraft, aber
auch von Härte und Skrupellosigkeit.
Im Weltkrieg verkörperte sie den Wider-
Standswillen des britischen Volkes.

5. August In England verstirbt 86-

jährig der grosse Schauspieler Sir
Alec Guinness. Er war ein grossarti-
ger Shakespeare-Theaterdarsteller und
wurde weltberühmt mit Filmrollen In
«Die Brücke am Kwai», «Lawrence von
Arabien», «Dr. Schiwago» und «A Pas-

sage to India».

6. August Auf dem Weg von First zur
Grossen Scheidegg oberhalb von Grin-
delwald wird eine Gruppe mit amerika-
nischen Touristen und zwei Schweizer

Bergführern bei garstigem Wetter von
einer Schlammlawine überrascht. Drei
Wanderer werden in den Tod gerissen.

8. August Das Luchsweibchen «Jule»
wird im Kanton Bern von einem Wil-
derer getötet. Seit ihrer Ansiedlung sind
bereits vierzig Luchse vergiftet, erschos-

sen oder sonst wie umgebracht worden.
Der stark gefährdete Luchs gehört zu
den geschützten Tierarten.

12. August Die fünfte Schweiz wird
immer grösser: Mehr als 580 000 Schwei-
zerinnen und Schweizer sind bei den

diplomatischen Vertretungen im Ausland
eingeschrieben, davon 59 Prozent in der

Europäischen Union. Gut 16 Prozent der
im Ausland lebenden Mitbürger sind heu-

te stimm- und wahlberechtigt.

13. August Am Marché-Concours in
Saignelégier verkündet Bundesrat Cou-
chepin eine frohe Botschaft für die ju-

rassischen Pferdezüchter: Die Halteprä-
mien für etwa 3000 Zuchtstuten werden
wieder eingeführt. Die Freiberger Rasse

ist die einzige einheimische Pferderasse.

12. August Im Nördlichen Eismeer
versinkt ein riesiges russisches Atom-Un-

terseeboot nach einem schweren Störfall
auf dem Meeresgrund. Die gesamte Be-

Satzung von 118 Personen kommt ums
Leben. Als Ursache wird eine Explosion
in der Torpedokammer vermutet. Offen
ist, ob die Atomreaktoren eine Gefahr für
die Umwelt darstellen.
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16. August Der Schweizerische Ge-
werkschaftsbund fordert für die Lohn-
runde für das kommende Jahr eine

Reallohnerhöhung von durchschnittlich
1,5 Prozent und den vollen Teue-

rungsausgleich von rund 2 Prozent,
also eine mittlere Lohnerhöhung um
3,5 Prozent.

18. August Andauernde Waldbrände
im Westen der USA haben in diesem

Jahr schon zwei Millionen Hektaren
Wald vernichtet. Viele Grossfeuer sind
ausser Kontrolle. Grosse Hitze, heftige
Winde und Gewitter haben die Feuer in
den oft wild wuchernden Wäldern be-

günstigt.

20. August Nach Angaben von For-
schern ist die Eiskappe am Nordpol
zum ersten Mal seit fünfzig Millionen
Jahren an einer Stelle geschmolzen. Das
Meereis in der Arktis wird seit Jahr-
zehnten dünner. Ob die Eisschmelze
mit der Klimaerwärmung zu tun hat, ist
umstritten.

24. August In Tokio stirbt der be-
kannte Thaiboxer Andy Hug erst

35-jährig an akutem Blutkrebs. Der
Schweizer Kampfsportler war populär
und in Japan sogar ein Held. Er hatte
den Japanern alte Kampfwerte wie
eiserne Disziplin und Wille wieder vor
Augen geführt.

26. August In der St. Galler Altstadt
kommt es zu gewalttätigen Auseinan-
dersetzungen zwischen 130 Skinheads
und Schwarzen, bei denen vier Perso-

nen verletzt werden. An einer Kundge-
bung werden schwere Vorwürfe an die
Polizei und die Behörden gerichtet, den

Rechtsradikalismus zu verharmlosen.

30. August Osttimor feiert den Jah-

restag seiner Unabhängigkeit und sei-

ner Befreiung von der brutalen indone-
sischen Besetzung. 300 Jahre portugie-
sische Kolonialherrschaft und 23 Jahre
indonesischer Terror mit mehr als

200 000 Toten waren durch einen Uno-
Militäreinsatz beendet worden.

Worte des Monats

«Es gibt immer zwei Möglichkeiten: weglaufen und fürio, fürio! rufen oder stand-
haft sein und zu korrigieren versuchen.»
ADOLF OGI, Bundespräsident, nach der Ja-Parole der SVP zur 18-Prozent-Ausländerinitiative

«Wenn wir die einkommensunabhängigen Krankenkassenprämien abschaffen,
wird es achtzig Prozent der Bevölkerung finanziell besser gehen.»
FRANCO CAVALLI, Nationalrat (SP/TI), dessen Partei für einkommensabhängige Prämien ist

«Wir sind als kleines Land in hohem Masse auf ausländische Arbeitskräfte
angewiesen. Ohne Ausländer würde unsere Wirtschaft gar nicht laufen.»
VRENY SPOERRY, Ständerätin (FDP/ZH)

«Seit 25 Jahren ist bei der AHV der Arbeitnehmer- und der Arbeitgeberbeitrag
gleich geblieben. Das ist eigentlich eine Erfolgsstory.»
OTTO PILLER, Direktor des Bundesamtes für Sozialversicherung

«Der Bundesrat steht zu unserer Nationalhymne, obwohl die Melodie nicht sehr

eingängig und der Text veraltet ist.»
JEANNETTE VOIROL, wissenschaftliche Mitarbeiterin für kulturelle Fragen im Bundesamt für Kultur

«Die Tabakindustrie gibt vor, mit der Werbung nicht auf Jugendliche abzuzielen.
Interne Dokumente und die Werbung selbst beweisen aber das Gegenteil.»
THOMAS ZELTNER, Direktor des Bundesamtes für Gesundheit

«Es gehört sich nicht, dass ein grosser Teil der Bevölkerung, der seit Jahrzehn-
ten und oft bereits in zweiter Generation bei uns lebt, die demokratischen Rech-

te nicht ausüben darf.»

ROLAND SCHÄRER, Chef der Sektion Bürgerrecht im Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartement,

zu den Bürgerrechten der Ausländer in der Schweiz

«Operationen des grauen und grünen Stars sind viel zu teuer. Grundversicherte
müssen doppelt so viel bezahlen, als gerechtfertigt wäre.»
WERNER MARTI, eidgenössischer Preisüberwacher

«Können Sie sich ein Zürifäscht alkoholfrei vorstellen? Der Konsum von Sucht-
mittein ist seit je Bestandteil unserer Kultur.»
MICHAEL HERZIG, Drogenbeauftragter der Stadt Zürich

«Mache alles, was nötig ist. Töte, um zu gewinnen, mach keine Gefangenen.»
THOMAS EßELING, neuer Pharmachef von Novartis, mit ungewöhnlichen Erfolgsregeln in einem

internen Weiterbildungskurs

«Ich meine nicht, dass früher alles besser war. Aber eine Street Parade ist mir

sympathischer als ein Sächsilüüte.»
URS WIDMER, Schriftsteller

«Allgemein kann man sagen, dass Katzen- und Hundehalter deutlich seltener
krank sind und weniger Medikamente brauchen.»
DENNIS C. TURNER, Direktor des Instituts für Tierpsychologie an der Universität Zürich und weit-

berühmter Katzenforscher
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